
Die Hüftbewegung

Was uns zu Menschen machte
Vortrag & Präsentation

mit Daniel Kulla



Der Lebenslauf, fortschreitend
Wie geht‘s?

– es geht
– geht so
– geht seinen sozialistischen

Wie läuft‘s?
– läuft
– ist gut gelaufen
– der Lauf der Dinge im Verlauf, Schritt für Schritt



Content

Phylogenese: auf eigenen Füßen stehen

Evolution: Gehen, Werfen, Rausch

Herrschaft: Ruhe, Ordnung, Gewalt

Aufstand: Auflehnung, Tanz, Aneignung

Klassenkampf bis zum Kommunismus!



Phylogenese

Mutterbauch: auf der Hüfte schaukeln

Geburt: durch die Hüfte schlüpfen

Die ersten Schritte: die eigene Hüfte

Gehirnwachstum: auf die Hüfte getuned



Evolution: 
Wie geht der Mensch los?

populär:



Evolution: 
Wie geht der Mensch los?

„Wohl zunächst durch ihre Lebensweise veranlaßt, die beim 
Klettern den Händen andre Geschäfte zuweist als den 
Füßen, fingen diese Affen an, auf ebner Erde sich der 
Beihülfe der Hände beim Gehen zu entwöhnen und einen 
mehr und mehr aufrechten Gang anzunehmen. Damit war 
der entscheidende Schritt getan für den Übergang vom 
Affen zum Menschen.“

Friedrich Engels 
“Dialektik der Natur: 

Anteil der Arbeit an der 
Menschwerdung des Affen“ (1886)

klassisch:



Evolution: 
Wie lief‘s vorher?



Evolution: 
Wo geht‘s los?



Evolution: 
Wo geht‘s los?
„Udo“:
● lebte vor ca. 11,6 Millionen Jahren
● Fund ohne Hüftknochen
● aufrecht gehender Affe, gemeinsamer 

Vorfahr von Mensch und Menschenaffen?
● oder frühester bekannter Teil der 

menschlichen Abstammungslinie? 



Evolution: 
Die Senkung des Ilium



Evolution: 
Die Senkung des Ilium



Evolution: 
aufrecht von Baum zu Baum

Sahelmensch & Ardi: höher, weiter, langsamer

Lucy & Selam: Panzerschädel für Mahlwerk 



Evolution: 
aufrecht von Baum zu Baum

'Percussion‘: Knochenmark, Handform



Evolution: 
aufrecht von Baum zu Baum

Energierevolution:
● Steine und Hände ersetzen Zähne
● effektives Gehen
● weniger aufwendige Verdauung
● besser verdrahtetes Gehirn



Evolution: 
mit Schwung von der Beute zum Jäger

Homo: wirft und 
schleudert aus der Hüfte, 
Zermürbungsjagd durch 
Laufen und Schwitzen

Fleisch: kleiner Magen, 
großes Gehirn

Angleichung der 
Geschlechter

Ketten, Tänze, Technik

„creatures of climate change, 
adapted to change itself “



Evolution:



Evolution:

TierZoo



Evolution: Sapiens

mehr Körperfett als jede Primatenspezies
 

stabile Energieversorgung für 
– lange Aufzucht vieler Kinder, auch während 

Mangel/Eiszeit, 
– und für Gehirnbau und -betrieb (Rausch!)



Evolution: Sapiens
Präfrontaler Cortex, 

Schläfenlappen 20% größer 
archaic sapiens→

Gedächtnis mit 
Zeitmarkierungen, 
schrittweise sortiert 
(noch mal/schon mal 
durchgehen)

Sitz „spiritueller“ Erlebnisse 
– Latein/Englisch: tempus, 
temporal, temple asf. - 
Schläfenlappen is the place 
of worship



Rausch: 
läuft anders



Rausch: 
läuft anders



Rausch Nervensubsystem/
chemische 
Vermittlung

mögliche externe 
„Auslöser“

Euphorie/Lust Endorphin z.B. Opiate

Alarm Adrenalin z.B. Speed

Appetit Endocannabinoid z.B. Cannabis

Erkenntnis Serotonin z.B. Koffein, Gewürze

Traum/Vision (psychedelisch/DMT?) z.B. Psychedelika

Auflösung/Schutz (Stromausfall/GABA) z.B. Ketamin

Rausch: 
läuft anders



• Jagen & Sammeln: 
Rennen, Schwitzen, Fleisch, 
Steinewerfen, Fett 

Rauschmaschine: 
Hüfte + Schläfenlappen + 
präfrontaler Cortex

• „Urkommunismus“: 
relative Autonomie, 
Kooperation

Rausch: 
läuft weg & hinterher



Herrschaft: Das geht doch gar nicht!

wie mit allem: Kontrolle & Ausbeutung

– monopolisierte Ritualtänze
– Reiten (Streitwagen), Sitz der Herrschaft, 

Präsenz, Repräsentation
– Hüfte hinter Geschlecht versteckt
– protestantische Eskalation: Stillsitzen, 

Strammstehen, Stockhiebe, „Ruhe und Ordnung“ 
– Sitz! Aus! Platz!





Herrschaft: Das geht doch gar nicht!

Aufstehen
losgehen

Bewegung
Aufstand

sich aufraffen
aufmachen

in Bewegung setzen
auflehnen

Haltung
Rückgrat

niederschlagen, Ruhe 
Duckmäuser 
unterdrücken/oppress
(während zurückschlagen/
zurückdrängen/repress die anderen 
nicht umwirft, sie stehen noch, 
bleiben aufrecht stehen, hat man noch 
nicht kleingekriegt),
sich beugen/verbeugen 
niederknien
zu Boden werfen 
Knicks machen (Aufwartung)

hier stehe ich und kann
nicht anders

sich vorm Höchsten 
niederwerfen



20. Jahrhundert
Revolutionstänze vorher: 

Walzer, Polka
 

Swing: locker aus der Hüfte 
herumwirbeln

„In Jitterbug, the more ways you can move to the beat, the better...“

Rock‘n‘Roll: Hüftschwung,
Elvis the Pelvis

i

Hipster, Hippies:  
Dancing in the streets



20. Jahrhundert
Hip Hop: 

– Anfassen 
– Synchronisieren 
– Aneignung von Produktionsmitteln

Übersetzung: 
– Bassmusik 
– Samples 
– Bewegung 



Zusammenfassung



Class struggle til communism!
die „wirkliche Bewegung“ immer wieder 
in sich verändernde Umstände übersetzen
bis endlich alle kriegen, was sie brauchen



Kulla Blog: classless.org
Facebook: Arbeitskräfte
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